Tagebuch


Den Neunzehnte August


Neunzehnhundertachtundneunzig





Entweder ich sei Schlappschwanz, oder ich habe mein Tasten mit Fräulein verloren!  Ich ging mit Dietlend heute auf einen Hügel.  Sie kann ja reiten, und zwar bergaufwärts auch.  Ich konnte aber nicht so schnell fahren, wegen meine Bremse, sondern sie war sehr geduldig mit mir.  Ich weiß nicht was tun.  Was kann ich je besser leisten.  Bin ich Welpe, der dem Fräulein folgt?  Ja, ich will sie hinreißen.  Sie hat aber auf mich acht Jahre.  Das heißt daß sie mehr Angelegenheiten zum Spass gehabt hat.  Ihr Körper gefällt mir, sie jedoch, zeigt keine Gefühle.  Um jene Tatsache ändern, muß ich ja sie...?  Ich weiß nicht.  Ja denn, sie wird entweder mich mögen, oder nicht.  So la la, geht ihr die ganze Sache, lass sie denn allein, das muß ich.  Bis morgen.  Ich arbeitete bei Herrn Scholl heute abend, und genoß es.  Ü.  Ich wirklich mag Dietlend.  She is extremely beautiful.  And I like her smile.  (not to mention all of her other parts as well.)  








